
Vorwort

Mit dem Inkrafttreten des Lissabonvertrags war eine grundlegende Über-
arbeitung des Lehrbuchs notwendig. Hinzu kamen die Finanzkrise und die
Probleme der enormen Staatsverschuldung einiger Mitgliedstaaten des Eu-
roraums. Diese verlangten eine Aktualisierung des Kapitels über das Eu-
ropäische System der Zentralbanken und der Kapitel über die Koordination
der Finanzpolitik bzw. der Fiskalpolitik. Darüber hinaus wurden im Kapitel
über die Lohnpolitik die lohnpolitischen Lösungsvorschläge zur Verringerung
der Leistungsbilanzunterschiede im Euroraum aufgenommen. Des Weiteren
wurde ein neues Kapitel eingefügt, das den Konflikt zwischen den drei Zie-
len der EU problematisiert: sozialpolitische Autonomie der Mitgliedstaaten,
Diskriminierungsverbot gegenüber EU-Ausländern und Mobilität der EU-
Bürger.

Da für eine rationale Wirtschaftspolitik eine gute theoretische Fundierung
unabdingbar ist, wurde der Theorieteil jedes Kapitels systematisch aus-
geweitet und stärker in den Politikteil integriert. So wurde u.a. im Kapi-
tel über den Gemeinsamen Markt die Problematik der Dienstleistungsfrei-
heit vertieft analysiert. Im anschließenden Kapitel über die Institutionen
der EU wurde die Ökonomische Theorie des Föderalismus aufgenommen,
um ein adäquates Referenzsystem zur Beurteilung der Architektur der EU
zu erhalten und ihre Schwachstellen besser aufzeigen zu können. Im Kapi-
tel über die Kohäsionspolitik werden die unterschiedlichen theoretischen
Fundierungen ausführlicher dargestellt. Die vertiefte theoretische Ausrich-
tung des Lehrbuches ermöglicht es, Perspektiven für Reformen in den einzel-
nen Politikbereichen aufzuzeigen.

Besonderer Dank gilt meiner Sekretärin, Frau Andrea Riehl, für die Nieder-
schrift der Korrekturen, der studentischen Hilfskraft, Frau Patrizia Rouba,
für die Anfertigung von Abbildungen und Tabellen sowie meinen Mitarbei-
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tern, Dipl.-Volkswirtin Melanie Schröder, Dipl.-Volkswirt Martin Schlächter
und Dipl.-Kauffrau Norma Schmitt, für die redaktionelle Überarbeitung.

Frankfurt (Oder), im März 2011 Hermann Ribhegge



http://www.springer.com/978-3-642-19190-9


	Vorwort



